
tCDU will Brunnenhaus in·der Region bekanntmac
I

Aus seinem "Dornröschen- solche bekanntgemacht werden. Schritt regten die Christdemo-
schlaf" erwecken will die CDU Das wollen die Christdemokra- kraten an, Hinweisschilder an
das Brunnenhaus an den Mine- ten durch Initiativen imOrtsbei- der B 83 aufzustellen, die auif
I ralwasserquellen in Beiseförth. rat und der Gemeindevertre- das Brunnenhaus aufmerksam
iDas betonte der Cfrlf-Ortsver- tung erreichen. Neben dem im machen. Mihm will sich außer-
.bandsvorsitzende Manfred Kurbad Zwesten sei das Beise- dem dafür einsetzten, daß diese
-Schobert (rechts im Bild) nach förther Brunnenhaus im Attraktion in den monatlich er-
.etner Besichtigung durch Mit- Schwalm-Eder-Kreis einzigar- scheinenden Touristikkalender
1glieder der Beiseförther CDU, tig. Die Qualität des Wassers des Schwalm-Eder-Kreises auf-
an der auch der CDU-Kreisbei- und sein Nutzen für den genommen wird, in dem auch
igeordnete und Gemeindever- menschlichen Organismus sei- der Wildpark Beiseförth als
.bandsvorsttzende Kar! Mihm nen in Analysen nachgewiesen. Ausflugziel unter den anderen
I(Malsfeld, links im Bild) teil- Da immer weniger Feriengäste Sehenswürdigkeiten vermerkt
.nahm. Das Brunnenhaus, in dem diese Einrichtung in Anspruch ist. Einen Schluck des gesunden
'die Wildsbergquelle, das Fulda- nähmen, müßten Besucher aus Quellwassers probierten bei der
,taler Wasser und die Rondena der näheren Umgebung, z.B. Besichtigung (von links): Mihm,
Mineralquelle sprudeln, sei eine Wochenendausflügler, für das Erich Wagner, Klaus Rehs,
Attraktion für die gesamte nord- gesunde Wasser von Beiseförth Egon Haupt, Katja Schmelz und
'hessische Region Utldmüsse als intere~siert werden. Als ersten Schobert. (I/Fots>:nh)


